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C ABSCHNITT 1: Bezeichnun des Stoffs bzw. des Gemischs unddes Unternehmens ~ • 

1.1 Produktidentifikator 

Tracer Nachfüllflasche 236ml TP-3820-0008, Tracer Nachfüllflasche 3Stk TP-
3820-0301, Tracer Nachfüllflasche 475ml TP-3820-0016, Tracer UV-Dye 500ml 
TP-3820-500 
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird 
Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs: 
Fluoreszierend 
Lecksucher 
Farbe 
Verwendungssektor [SU]: 
SU22- Gewerbliche Verwendungen: Öffentlicher Bereich (Verwaltung, Bildung, Unterhaltung, Dienstleistungen, Handwerk) 
Produktkategorie [PC] : 
PC24 - Schmiermittel, Schmierfette und Trennmittel 
PC26- Farbstoffe, Veredelungs- und lmprägniermittel für Papier und Pappe: einschließlich Bleichmittel und sonstige 
Verarbeitungshilfsstoffe 
Verfahrenskategorie [PROC]: 
PROC20 -Warme- und Druckübertragungsflüssigkeiten in dispersiver, gewerblicher Verwendung, jedoch in geschlossenen 
Systemen 
Erzeugniskategorien [AC]: 
AC 1 - Fahrzeuge 
AC 2 - Maschinen, mechanische Vorrichtungen, elektrische/elektronische Erzeugnisse 
Umweltfreisetzungskategorie [ERC]: 
ERC 7 - Industrielle Verwendung von Stoffen in geschlossenen Systemen 
Verwendungen, von denen abgeraten wird: 

I Zur Zeit liegen keine Informationen hierzu vor. 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
1 Dometic WAECO International GmbH, Hollefeldstr. 63, 48282 Emsdetten, Deutschland 

Telefon: +49 271 692 0, Fax: +49 271 692 300 
® 
Dometic Austria GmbH, Neudorferstrasse 108, 2353 Guntramsdorf, Osterreich 
Telefon: +43 2236 90 80 70 0, Fax: +43 2236 90 80 70 70 
www.waeco.de 
@) 

Dometic Switzerland AG, Riedackerstrasse 7a, 8153 Rümlang, Schweiz 
Telefon: +41 448187171 , Fax: +41 44 8187191 

' www.waeco.de 

E-Mail-Adresse der sachkundigen Person: info@chemical-check.de, k.schnurbusch@chemical-check.de - bitte NICHT zur 
Abforderung von Sicherheitsdatenblattern benutzen. 

1.4 Notrufnummer 
Notfallinformationsdienste I öffentliche Beratungsstelle: 
® 
Vergiftungs-Informations-Zentrale (VIZ), Allgemeines Krankenhaus Wien (AKH), Währinger Gürtel 18-20, A-1090 W ien. NOTRUF 
Tel. : 01 406 43 43 (von außerhalb Osterre ichs Tel.: +43 1 406 43 43) 
® 

SDB_033823-02

m.elischer
Rechteck
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Antigifcentrum/Centre Antipoisons (Belgien), ein Arzt wird Ihren Anruf entgegennehmen, 7 Tage die Woche, 24 h je Tag. ln Belgien 
rufen Sie gebührenfrei an: +32 70 245245 
@ 

Schweizerisches Toxikologisches Informationszentrum (STIZ, Tex-Zentrum), CH-8032 Zürich. Nationale 24h-Notfallnummer: 145 
(vom Ausland aus: +41 44 251 51 51) 
<D 

Eine permanente toxikologische Information im Notfall 24/24 h über die 8002-5500 
Notrufnummer der Gesellschaft: 
+49 (0) 700 / 24112112 (CCWA) 

..___-------~ABSCHNITT 2:Mögliche Gefahren 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
' Einstufung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

Das Gemisch ist nicht als gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP). 

2.2 Kennzeichnungselemente 
Kennzeichnung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
Entfällt 

2.3 Sonstige Gefahren 
Das Gemisch enthält keinen vPvB-Stoff (vPvB = very persistent, very bioaccumulative) bzw. fällt nicht unter den Anhang XII I der 
Verordnung (EG) 1907/2006. 
Das Gemisch enthält keinen PBT-Stoff (PBT = persistent, bioaccumulative, toxic) bzw. fallt nicht unter den Anhang XIII der 
Verordnung (EG) 1907/2006. 
Produkt kann einen Film auf der Wasseroberflache bilden, der den Sauerstoffaustausch verhindern kann. 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

' Polyalkylenglykole und Additive 
3.1 Stoff 
n.a. 

1 3.2 Gemisch 
! L- ­

Registrierungsnr. (REACH) 
Index 

i 
I - Jl 

EINECS, ELINCS, NLP 
CAS 

I -

l- __JI 

I ---I 

. %Bereich 
B nstufung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Einatmen 

' Person aus Gefahrenbereich entfernen. 
Person Frischluft zuführen und je nach Symptomatik Arzt konsultieren. 

Hautkontakt 
Mit viel Wasser und Seife gründlich waschen, verunreinigte, getrankte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen, bei Hautreizung 
(Rötung etc.), Arzt konsultieren. 
Augenkontakt 
Kontaktlinsen entfernen. 
Mit viel Wasser mehrere Min. gründlich spülen, falls nötig, Arzt aufsuchen. 

I 
-I 
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Verschlucken 
Mund gründlich mit Wasser spülen. 
Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzt aufsuchen. 
Aspirationsgefahr 
4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Falls zutreffend sind verzögert auftretende Symptome und Wirkungen in Abschnitt 11 . zu finden bzw. bei den Aufnahmewegen 
unter Abschnitt 4.1. 
Es können auftreten: 
Reizung der Augen 
Bei längerem Kontakt Hautreizungen möglich. 
Bei Dampfbildung: 
Reizung der Atemwege 
Reizung der Nasen- und Rachenschleimhäute 
Verschlucken größerer Mengen: 
Übelkeit 
Magen-Darm-Beschwerden 
Leberschäden 
ln bestimmten Fällen kann es vorkommen, dass die Vergiftungssymptome erst nach längerer Zeit/nach mehreren Stunden 
auftreten. 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
n.g. 

5.1 Löschmittel 
Geeignete Löschmittel 
C02 
Trockenlöschmittel 
Alkoholbeständiger Schaum 
Wassersprühstrahl 
Ungeeignete Löschmittel 
Wasservollstrahl 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Im Brandfall können sich bilden: 
Rauch 
Kohlenoxide 
Stickoxide 
Toxische Pyrolyseprodukte. 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
Explosions- und Brandgase nicht einatmen. 
Umluftunabhängiges Atemschutzgerät 
Je nach Brandgröße 
Ggf. Vollschutz 
Gefährdete Behälter mit Wasser kühlen. 
Kontaminiertes Löschwasser entsprechend den behördlichen Vorschriften entsorgen. 1 

- • 11

1 ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabs~chtigter Freisetzung_ _____ ----J __ 

1 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 
Zündquellen entfernen, nicht rauchen. 
Für ausreichende Belüftung sorgen. 
Augen- und Hautkontakt sowie Inhalation vermeiden. 
Ggf. Rutschgefahr beachten 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Bei Entweichung größerer Mengen eindämmen. 
Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich. 
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Eindringen in das Oberflachen- sowie Grundwasser als auch in den Boden vermeiden. 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 

1 Bei unfallbedingtem Einleiten in die Kanalisation, zustandige Behörden informieren. 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

! Mit flüssigkeitsbindendem Material (z.B. Universalbindemittel, Sand , Kieselgur) aufnehmen und gernaß Abschnitt 13 entsorgen. 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
Siehe Abschnitt 13. sowie persönliche Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 

'--------~~_A_BS_C_H~N~IT~T 7: Handhabung_!lnd La eru_n ___________ __. 

Zusatzlieh zu den in diesem Abschnitt enthaltenen Angaben finden sich auch in Abschnitt 8 und 6.1 relevante Angaben. 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
7.1.1 Allgemeine Empfehlungen 
Aerosolbildung vermeiden . 
Für gute Raumlüftung sorgen. 
Nicht auf Temperaturen in der Nähe des Flammpunktes erwärmen. 
Langanhaltenden oder intensiven Hautkontakt vermeiden. 
Keine produktgetrankten Putzlappen in den Hosentaschen mitführen. 
Essen, Trinken, Rauchen sowie Aufbewahren von Lebensmitteln im Arbeitsraum verboten. 
Hinweise auf dem Etikett sowie Gebrauchsanweisung beachten. 

1 7.1.2 Hinweise zu allgemeinen Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz 
Die allgemeinen Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind anzuwenden. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen. 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeilen 
Produkt nur in Originalverpackungen und geschlossen lagern. 
Produkt nicht in Durchgängen und Treppenaufgängen lagern. 
Vor Feuchtigkeit geschützt und geschlossen lagern. 
Kühllagern 
Vor Sonneneinstrahlung sowie Wärmeeinwirkung schützen. 
7.3 Spezifische Endanwendungen 
Zur Zeit liegen keine Informationen hierzu vor. 

L ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persönliche 
Schutzausrüstungen 

8.1 Zu überwachende Parameter 

BGW: --

@ Chem. Bezelchnun Mineralölnebel 
MAK I VME: 0,2 mglm3 e 

; Oberwachungsmethoden I Les procedures 
de suivi: 

' l BAT I VBT: ---

r® Ctieni. Biülchnun Mineralölnebel 
GW I VL: 5 mg/m3 
Monitoringprocedures I Les procedures de 
suivi: 

BGW IVLB: 

<D 

1 Spb.-Üf.: 10 mglm3 (TLV-ACGIH) 
Draeger - Oil 1 Ola-P (67 28 371) 
Draeger- Oil Mist 11a (67 33 031J _ 

f Sonstige Angaben: 

KZGW I VLE: ---

Draeger- Oil101a-P (67 28 371) 
Draeger - Oil Mist 11a (67 33 031) 

- GW-_kw I VL-cd: 10 mglm3 

Draeger- Oil101a-P (67 28 371) 
Draeger- Oil Mist 11a (67 33 031) 

Sonstiges I Divers: 

I 
I 

i 
%BereiCh: I 

- - - 1 

- ! I __j: 
%Bereich: 

----1 
I ' 

I 
~I · 

%Bereich: 1 i 
GW-M I VL-M: --- I 

----j 

' 
I 

_ _j 

1 Overige info. I Autres info. : 
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. AGW: 5 mg/m3 (TLV-ACGIH) 
Les procedures de suivi I 
Überwachungsmethoden: 

Mineralölnebel 
Spb.-Üf.: 10 mg/m3 (TLV-ACGIH) 

Draeger - Oil 1 0/a-P (67 28 371) 
Draeger - Oil Mist 1/a (67 33 031) 

%Bereich: j 
I 

-~ 

BGW: --- I Sonstige Angaben: 

II ____J : 
_j 

%Bereich: 
MAK-Mow: ---

BGW: ---

® AGW = Arbeitsplatzgrenzwert E = einatembare Fraktion, A = Alveolengängige Fraktion. 1 Spb.-Üf. = Spitzenbegrenzung­
Überschreitungsfaktor (1 bis 8) und Kategorie (I , II) für Kurzzeitwerte. "= =" = Momentanwert. Kategorie (I) = Stoffe bei denen die 
lokale Wirkung grenzwertbestimmend ist oder atemwegssensibilisierende Stoffe, (II) = Resorptiv wirksame Stoffe. 1 BGW = 
Biologischer Grenzwert. Probennahmezeitpunkt: a) keine Beschränkung, b) Expositionsende, bzw. Schichtende, c) bei 
Langzeitexposition: nach mehreren vorangegangenen Schichten, d) vor nachfolgender Schicht, e) nach Expositionsende: ... 
Stunden. 1 Sonstige Angaben: ARW = Arbeitsplatzrichtwert, H = hautresorptiv. Y =Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei 
Einhaltung von AGW u. BGW nicht befürchtet zu werden. Z = Ein Risiko der Fruchtschädigung kann auch bei Einhaltung des AGW 
und des BGW nicht ausgeschlossen werden (s. Nr 2.7 TRGS 900). Sa = Atemwegssensibi lisierend. Sh = Hautsensibilisierend. Sah 
= Atemwegs- und hautsensibilisierend. DFG = Deutsche Forschungsgemeinschaft (MAK-Kommission). AGS =Ausschuss für 
Gefahrstoffe. ( 1 0) = Der Arbeitsplatzgrenzwert bezieht sich auf den Elementgehalt des entsprechenden Metalls. ( 11) = Summe aus 
Dampf und Aerosolen. 
** = Der Grenzwert für diesen Stoff wurde durch die TRGS 900 (Deutschland) vom Januar 2006 aufgehoben mit dem Ziel der 
Überarbeitung. 
TRGS 905 - Verzeichnis krebserzeugender, erbgutverändernder oder fortpflanzungsgefährdender Stoffe (im Anhang I der 
67/548/EWG nicht genannte oder vom AGS davon abweichend eingestufte Stoffe) mit K = Krebserzeugend, M =Mutagen, R = 
Reproduktionstoxisch, f = fruchtbarkeitsgefährdend, e = entwicklungsschädigend, 1-3 =Kat. nach Anh. VI der 67/548/EWG. 

@ MAK I VME =Maximaler Arbeitsplatzkonzentrationswert I Valeur (Iimite) moyenne d'exposition. e = einatembarer Staub 1 
poussieres inhalables, a = alveolengängiger Staub I poussieres alveolaires 1 KZGW I VLE = Kurzzeitgrenzwert I Valeur Iimite 

1 d'exposition calculee sur une courte duree. e = einatembarer Staub I poussieres inhalables, a = alveolengängiger Staub I 
poussieres alveolaires, # = KZGW darf im Mittel auch während 15 Minuten nicht überschritten werden. 1 BAT I VBT = Biologischer 
Arbeitsstofftoleranzwert I Valeurs biologiques tolerables: 
Untersuchungsmaterial: B =Vollblut, E =Erythrozyten, U = Urin, A = Alveolarluft, P/Se =Plasma/Serum. 
Probennahmezeitpunkt: a = keine Beschränkung , b = Expositionsende, bzw. Schichtende, c = bei Langzeitexposition - nach 
mehreren vorangegangenen Schichten, d = vor nachfolgender Schicht. 
Substrat d'examen: B =Sang complet, E = Erythrocytes, U =Urine, A =Air alveolaire, P/Se =Plasma/Serum. 
Moment du prelevement: a = indifferent, b = fin de l'exposition, de Ia periode de travail, c = exposition de longue duree - apres 
plusieurs periodes de travail , d = avant Ia reprise du travail. 1 Sonstiges I Divers: H = Hautresorption möglich I resorption via Ia peau 
pos. S = Sensibilisator I sensibilisateur. B = Biologisches Monitoring I Monitoring biologique. OL = Lärmverstärkende Ototoxizität. 
P =provisorisch I valeur provisoire. C1 ,C2,C3 = Cancerogen Kat.1 ,2,3/ cancerigeme Cat.1 ,2,3. M1 ,M2,M3 = Mutagen Cat.1,2,3 / 
mutagene Cat.1 ,2,3. Rf1 ,Rf2,Rf3/Re1 ,Re2,Re3 = Reproduktionstox. Kat.1 ,2,3 (Rf=Fruchtbarkeit, Re=Entwicklung) I Toxique pour Ia 
reproduction Cat.1 ,2,3 (Rf=fertilite, Re=developpement). SS-A,SS-B,SS-C, = Schwangerschaft Gruppe A,B,C I grossesse groupe 
A,B,C. 

® GW I VL = Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling I Valeur Iimite d'exposition professionneUe 1 GW-kw I VL-cd = 
Grenswaarde voor beroepsmatige blootstelling - Kortetijdswaarde I Valeur Iimite d'exposition professionneUe -Valeur courte duree 1 
GW-M I VL-M = Grenswaarde voor beroepsmatige blootsteUing - "Ceiling" I Valeur Iimite d'exposition professionneUe - "Ceiling" 1 

BGW I VLB =Biologisch grenswaarde I Valeur Iimite biologique 1 Overige Info. I Autres info.: Bijkomende indeling I Classification 
additionneUe- A = verstikkend I asphyxiant, C = kankerverwekkend en/of mutagen agens I agent cancerigene eUou mutagene, D = 
opname van het agens via de huid / Ia resorption de l'agent via Ia peau. 

I CD AGW = Arbeitsplatzgrenzwert. E = einatembare Fraktion, A = Alveolengängige Fraktion. 1 Spb.-Üf. = Spitzenbegrenzung­
Überschreitungsfaktor (1 bis 8) und Kategorie (1 , II) für Kurzzeitwerte. "= =" = Momentanwert. Kategorie {I) =Stoffe bei denen die 

• lokale Wirkung grenzwertbestimmend ist oder atemwegssensibilisierende Stoffe, (II) = Resorptiv wirksame Stoffe. 1 BGW = 
Biologischer Grenzwert. Probennahmezeitpunkt: a) keine Beschränkung, b) Expositionsende, bzw. Schichtende, c) bei 
Langzeitexposition: nach mehreren vorangegangenen Schichten, d) vor nachfolgender Schicht, e) nach Expositionsende: ... 
Stunden. 1 Sonstige Angaben: ARW = Arbeitsplatzrichtwert, H = hautresorptiv. Y = Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei 
Einhaltung von AGW u. BGW nicht befürchtet zu werden. Z =Ein Risiko der Fruchtschädigung kann auch bei Einhaltung des AGW 
und des BGW nicht ausgeschlossen werden (s. Nr 2.7 TRGS 900). DFG =Deutsche Forschungsgemeinschaft (MAK-Kommission). 
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AGS = Ausschuss für Gefahrstoffe. 
** = Der Grenzwert für diesen Stoff wurde durch die TRGS 900 (Deutschland) vom Januar 2006 aufgehoben mit dem Ziel der 
Überarbeitung. 

® MAK-Tmw I TRK-Tmw =Maximale Arbeitsplatzkonzentration- Tagesmittelwert I Technische Richtkonzentration­
Tagesmittelwert, A = alveolengängige Fraktion, E = einatembare Fraktion, TE = Toxizitäts-äquivalenzfaktoren (TE) nach 
NATOICCMS 1988. 1 MAK-Kzw I TRK-Kzw =Maximale Arbeitsplatzkonzentration -Kurzzeitwert I Technische Richtkonzentration ­
Kurzzeitwert, A = alveolengängige Fraktion , E = einatembare Fraktion, Miw =als Mittelwert über den Beurteilungzeitraum , TE= 
Toxizitäts-äquivalenzfaktoren (TE) nach NATOICCMS 1988. 1 MAK-Mow =Maximale Arbeitsplatzkonzentration- Momentanwert 1 

BGW = Biologischer Grenzwert. VGÜ = Verordnung des Bundesministers für Arbeit und Soziales über die 
Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz 1 Sonstige Angaben: H = besondere Gefahr der Hautresorption, S = Arbeitsstoff löst in 
weit überdurchschnittlichem Maß allerg. Reaktionen aus, Sai Sh/Sah = Gefahr d. Sensibil isierung d. Atemwege/d. Hautld. 
Atemw.+Haut, SP = Gefahr d. Photosensibilisierung, A1 /A2 = Eindeutig als krebserzeugend ausgewiesene Arbeitsstoffe, B = Stoffe 
mit begründetem Verdacht auf krebserzeugendes Potential, C = Krebserzeugende Stoffgruppen und Stoffgemische, F =Kann die 
Fruchtbarkeit beeinträchtigen, f = Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen, D =Kann das Kind im Mutterleib schädigen, d 
= Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen, L = Kann Säuglinge über die Muttermilch schädigen. 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
8.2.1 Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Für gute Lüftung sorgen. Dies kann durch lokale Absaugung oder allgemeine Abluft erreicht werden. 
Falls dies nicht ausreicht, um die Konzentration unter den Arbeitsplatzgrenzwerten (AGW) zu halten, ist ein geeigneter Atemschutz 
zu tragen. 
Gilt nur, wenn hier Expositionsgrenzwerte aufgeführt sind. 

8.2.2 Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung 
Die allgemeinen Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind anzuwenden. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen. 

Augen-/Gesichtsschutz: 
Schutzbrille dichtschließend mit Seitenschildern (EN 166). 

Hautschutz - Handschutz: 
Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe (EN 374). 
Die ermittelten Durchbruchzeiten gemäß EN 374 Teil 3 wurden nicht unter Praxisbedingungen durchgeführt. 
Gegebenenfalls 
Schutzhandschuhe aus Nitril (EN 374) 
Mindestschichtstärke in mm: 
0,35 
Permeationszeit (Durchbruchzeit) in Minuten: 
>= 480 
Handschutzcreme empfehlenswert. 
Es wird eine maximale Tragezeit, die 50% der Durchbruchzeit entspricht, empfohlen. 

Hautschutz - Sonstige Schutzmaßnahmen: 
Arbeitsschutzkleidung (z.B. Sicherheitsschuhe EN ISO 20345, langärmelige Arbeitskleidung) 

Atemschutz: 
Im Normalfall nicht erforderlich. 
Bei Überschreitung des Arbeitsplatzgrenzwertes (AGW, Deutschland} bzw. MAK (Schweiz, Österreich). 
Filter A2 P2 (EN 14387), Kennfarbe braun, weiß 
Tragezeitbegrenzungen für Atemschutzgeräte beachten. 

Thermische Gefahren: 
Falls zutreffend, sind diese bei den Einzelschutzmaßnahmen (Augen-IGesichtsschutz, Hautschutz, Atemschutz) aufgeführt. 

Zusatzinformation zum Handschutz - Es wurden keine Tests durchgeführt. 
Die Auswahl wurde bei Gemischen nach bestem Wissen und über die Informationen der Inhaltsstoffe ausgewählt. 
Die Auswahl wurde bei Stoffen von den Angaben der Handschuhhersteller abgeleitet. 
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1 Die endgültige Auswahl des Handschuhmaterials muss unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der 
! Degradation erfolgen. 

Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig 
und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 
Bei Gemischen ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialien nicht vorausberechenbar und muss deshalb vor dem Einsatz 
überprüft werden. 
Diegenaue Durchbruchzeit des Handschuhmaterials ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 

8.2.3 Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Zur Zeit liegen keine Informationen hierzu vor. 

ABSCHNITT 9: Physikalische und ~hemis~he Eigensc_ha_ft_~-"-~-~--'-----' 

' 9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
1 Aggregatzustand: Flüssig 

Farbe: Hellbraun 
Geruch: Mild 
Geruchsschwelle: Nicht bestimmt 
pH-Wert: n.a. 
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: Nicht bestimmt 
Siedebeginn und Siedebereich: >200 oc 
Flammpunkt: 152 oc (ASTM D 93 (Pensky-Martens, closed cup)) 

, Verdampfungsgeschwindigkeit Nicht bestimmt 
Entzündbarkeit (fest, gasförmig): Nicht bestimmt 
Untere Explosionsgrenze: Nicht bestimmt 

, Obere Explosionsgrenze: Nicht bestimmt 
· Dampfdruck: <0,01 mmHg (20°C) 

Dampfdichte (Luft=1): >1 
Dichte: 0,98 glml 
Schüttdichte: Nicht bestimmt 
Löslichkeit(en): Nicht bestimmt 
Wasserlöslichkeit <0, 1 % 
Verteilungskoeffizient (n-Octanoi/Wasser): Nicht bestimmt 
Selbstentzündungstemperatur: Nicht bestimmt 
Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt 
Viskosität: 28-32,6 cSt (40°C) 
Explosive Eigenschaften: Nicht bestimmt 
Oxidierende Eigenschaften: Nicht bestimmt 
9.2 Sonstige Angaben 
Mischbarkeit: 
Fettlöslichkeit I Lösungsm ittel: 
Leitfähigkeit: 
Oberflächenspannung: 

1 Lösemittelgehalt ,, 

Nicht bestimmt 
Nicht bestimmt 
Nicht bestimmt 
Nicht bestimmt 
Nicht bestimmt 

ABSCHNITT- 10: Stabilität Ünd Reaktivität---

10.1 Reaktivität 
Siehe auch Unterabschnitt 10.2 bis 1 0.6. 
Das Produkt wurde nicht geprüft. 
10.2 Chemische Stabilität 
Siehe auch Unterabschnitt 10.1 bis 1 0.6. 
Bei sachgerechter Lagerung und Handhabung stabil. 

, 10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Siehe auch Unterabschnitt 10.1 bis 1 0.6. 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen 
Siehe auch Abschnitt 7. 
Starke Erhitzung 

' __j 
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